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rIsSmMuSs“, der wirtschaftlichen Moder- Konflikte (um die Frauenordination, Redakteure, alle Priester, verließen
nısıerung auf Kosten benachteiligter die Sexualmoral,; dıe Ordnung der I mıt dem Dırektor dıe Redaktion, der
Regionen und Bevölkerungsgruppen. turgle, das Verhältnis VO  i theologi- drıtte hat ebentalls gekündigt.
Der Episkopat handelte sıch dabe1 scher Freiheit und kirchlicher Lehre)
VO konservativer Seılte den Vorwurt zusammenzuhalten, ohne S1€e profillos
e1ın, beziehe „linke“ Posıtionen un: Dıi1e Hıntergründe bliebenwerden lassen. Keın einzıger dieser
mische sıch überhaupt sehr In die Kontlikte 1sSt allerdings das zeıgten 1m unklaren
Polıitik e1n, ANSTLALL dem eigentlıchen Jetzt diıe Reaktionen auf das Vorwort Der Vorgang 1St über den umstrıtte-geistlichen Auftrag der Kırche Lreu „Crockford’s Clerical Dıirectory”
bleiben. Besonderes Autsehen hatte 11C  —$ Personalwechsel hinaus VO  —_ Be-ausgestanden. Die Getahr einer Spal- deutung un symptomatisch für Fant-die Parteinahme des Bischofs VO  I tung der Church of England 1STt nıcht
Durham 1m nordenglischen Bergar- gebannt: Anlaf könnte die Frauenor- wicklungen In der spanıschen Kırche,

die Krıtiker selt Jahren mıiıt dem Be-beiterstreik CITCRL (vgl Novem- dinatıon se1nN, der die Generalsyn-
ber 1984, 502I ode grundsätzlıch Ja gESARL hat, dıie oriff der „involucıön“, also restauratı-

VWn und Rückzugstendenzen, kenn-ber noch nıcht praktızıert wırd. zeichnen. ach den Gründungsjahren
Wer kommt nach Runcıe”? Im Zusammenhang miıt der Crock- entwiıickelte sıch ıda Nueva In den

tord-Affäre wurde auch über das sechziger Jahren seiınem Dırek-
Dıie eigenwillıgen Aussagen dieses Bı- Ende der Ara Runcıe spekulıiert. Es LOr /ose U1S5 Martin Descalzo, einem
schofs, des früheren Theologieprofes- der bekanntesten katholischen Publıi-wurde die Vermutung geäußert, der
SOTS, Davıd Jenkins, über Jungfrauen- Erzbischof VO Canterbury könnte zısten Spanıens, Zzu wichtigsten ka-
geburt un: Auferstehung hatten 1m nach der diesen Sommer stattfinden- tholischen desInformationsorgan
übrıgen eın weıteres Grundproblem den Lambeth-Konferenz In den Ru- Landes, das auch 1mM Ausland zuneh-
der Church of England In aller Deut- estand Lreftfen Als mögliıcher ach- mend Beachtung fand
ichkeit bloßgelegt: Ihre In vieler Hın- folger wurde der Jetzıge Erzbischof Unter dem Schutz der als Instıtution
sıcht schon 4aUS$S den vVErgaANSECENEN Jahr- VO  — ork un damıt zweıter Mannn In respektierten Kırche konnte die eit-
hunderten ererbte, 1im Zuge der der Hıerarchie ZENANNEL: Erzbischof schrift auch der ranco-Dık-
dernen Säkularısierung aber nochmals Habgood 1St allerdings eın Mann VO  —_ hre dem Z/weıten Vatıkanıschen

noch deutlicherem lıberalen Zuschnittverstärkte lehrmäßige un: spirıtuelle Konzıl verpflichtete Linıe beıibehalten
Bandbreite. Erzbischof Runcıe hat als der Jetzıge Erzbischof VO (C'anter- WEenNnn auch In ständıgem Kampf mıiıt
ıch in seliner bisherigen Amtszeıt miıt bury un hat in einıgen Streitfragen den polıtıschen Zensurbehörden. In
einıgem Geschick bemüht, die Kırche auch entsprechende Posıtionen bezo- der unruhigen Nachkonzilszeıit, In
VOoO England ungeachtet erheblicher SCH der Phase der „COntestacıön , des krı-

tischen Wıderspruchs In der Kırche,
nahm ıda Nueva eıinen deutlich pPrOÖ-
gressıven Standpunkt eın, ohne dafß
dies 7 weıteln der Kıirchlichkeit
des Blatts un ernsthaftften Proble-
HCS  - mıiıt der kırchlichen 1erarchie

Spanıen: Turbulenzen oder dem Verlag geführt hätte. DazuIn der katholisc;hen ırugen aller kritischen Ausrich-Presselandschaft Lung die solıde Berichterstattung un:
ıne spürbare posıtıve, GlaubeIn der solıden katholischen Intor- Schonung des Betroffenen recht

matıonsorganen nıcht ben reichen bekümmerte Weıse November und Kırche hoffnungsvoll arstel-
lende Grundlinie der Zeitschrift beıspanıschen Presselandschafrt hat 1ıne vVErSaNSCNECN Jahres gab Bischof nLOo-

kırchliche Wochenzeitschrift einen N10 Montero, Verwaltungsratsvorsit- ıda Nueva hat mMIt einer Auflage VO  s

empfindlichen Schlag hınnehmen zender des Verlags PPC (Promocıö6n 000 Exemplaren über Spanıen hın-
mUuüssen: der VO Verlag M- Popular Crıistiana), die Ablösung Iba- A4AUS VOT allem In Lateinamerıka zahl-
INENE Wechsel In der Dırektion VO MeEets bekannt, ohne Angabe VO  —_ reiche Leser, darunter viele der 18 000
„Vıda Nueva“ („Neues Leben”) Gründen un ohne Nennung eines dort tätıgen spanıschen Miıssıonare.
dürtte das Profil der intormationsrei- Nachfolgers. TST einıge Tage spater In Spanıen selbst wırd S1€e VO  — Pfar-
chen un kirchlich aufgeschlossenen tellte der Verlag den Dırektor RE und auf Pfarreiebene als wichtig-Zeitschrift merklich verändern. Dıie und (mit Ausnahme des Gründers) - STLE Informationsquelle über natıonale
Absetzung des Jesuıiten Pedro Miıguel Laıen der Spıtze selt Bestehen und weltkirchliche Vorgänge ZENULZL.
Lamet, selt sechs Jahren der Spıtze des Blatts VOTL Vıcente Alejandro Gu1l- In den etzten Jahren reduzierte ıda
der Redaktıon VO  - „Vıda Nueva”“” un lamön, diesem Zeıtpunkt noch als Nueva die kritische Kommentierung
langJähriger Mitarbeıter des Blatts, Chetredakteur der Agentur efe kırchlicher Ere1ignıisse merklıich, W as

erfolgte auf iıne spektakuläre, Vertrag. 7 wel der dreı Vıda-Nueva- auch VO der katholischen Presse
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Monaten VO  — dem zıtlerten (Sasf=ßerhalb Spanıens regıstrıiert wurde. dıe päpstliche Wertschätzung für das
Um überraschender kam dıe ach- Opus Deı, diszıplinäre Mafßnahmen kommentar abgesehen SOTSSam VCETI-

richt VO  e der „fast brutalen“ ose de Befreiungstheologen, dıe VCI- mıed, besorgte dıe nıchtkirchliche
Broucker, Direktor VO „L’Actualıte inderte Reform der Karmelitinnen, spanısche DPresse ındes mıt Fleiß S1€e

die Konflikte zwıschen Kirche undRelıigieuse” ın Parıs) Ablösung des schoß sıch gyeradezu auf den seıt Wel
Redaktionsleiters. sozıalıstischer Regierung In Spanıen Jahren amtıerenden vatıkanıschen
Der Verlag PPC hat die Offentlich- SOWIe die „unglaublıche Annäherung Nuntıus, Erzbischof Marıo Taglıa-

Msgr. Lefebvre“), sel iıne Tour de ferrt, e1n, der die einhellige Me1-keıt über dıe Gründe und Hınter-
gründe der Entlassung 1m unklaren torce SCWESECN,; kurıjale Behörden hät- NUungs die ‚reaktionäre Wende“ iın

ten jede Ausgabe der Zeıitschrift miıt der spanıschen Kırche hınter den Ku-gelassen. Bischof Montero, langjähri-
SgCI Medienexperte der spanıschen Bı- der Lupe gelesen. Lamet glaubt iın der lıssen, ber erfolgreicher be-

spanıschen Kıirche Tendenzen u- treibe. Das NECUEC Wochenmagazın „E]schofskonferenz, erklärte als direkt
Verantwortlicher VO  } Verlagsseıte auf machen, einem kırchenternen oder Globo“ wıdmete dem untlius Ende

Sar kirchenteindlichen polıtischen Oktober iıne Titelstory: „Der elserneAnfrage, handle sıch eıinen Umfteld 1ne kırchliche Einheitstfront„normalen Führungswechsel 1mM Rah- Nuntıus TaglıaterriI, eın Falke des
ENILSECHENZUSELIZEN. Man versuche, die Vatıkans, der die Sozıialısten kontrol-

INE  S normaler unternehmerischer Reihen schließen un dieMafßßnahmen“ In eıner VO ıda lıeren soll.“ Im Innern des Blatts heıiflßst
kırchlichen Kommunikationsmuittel dann, kontrolliere mıttels eınerNueva veröffentlichten Verlagsmutte1-

lung spricht die Verlagsleitung )be als Geschütze einen iußeren Date!ı VOT allem den spanıschen Kle-
Feınd eın T’US und beobachte tfür den Vatıkan

IMeLl Respekt un Dankbarkeıt für
dessen engagıerte publızıstische Ar- die kontessionelle Presse.

Kriıtik der intensıven Ausübungbeıt 4US „Pedro Lamet) hat Intorma- Welche Rolle spielte der seiıner Amtsgeschäfte trıfft Nuntıustionsrecht un Informationspflicht 1ın Nuntius? Taglıaferri A4US dem polıtischen WI1€eder Kırche un über die Kirche SOWI1e
Der letzte kırchen-, In diesem Fall 4US dem kırchlichen Bereıich: dıe SO-das Recht aut Öötftfentliche Meınung In zialısten lancıerten 1ne Meldungder Kırche mıt Nachdruck verteıidigt. romkritische Beıtrag VO ıda Nueva über seıne baldıge Ablösung; eın eSeıine Auffassungen stimmten nıcht der alten Redaktionsleitung sammenschlufß kırchlicher Basısgrup-immer mIıt den UÜNSETEN übereın SLAM MLE denn auch nıcht 4AU S der Re-

wurden pCNH wart dem Nuntıus Ende Dezem-Meınungsverschiedenheıiten daktıon, sondern A4US der Feder des ber 198 / VOT, zwınge der spanı-ber VO beıden Seıiten 1ın Weıse Alterzbischofs VO  —_ Madrıd un SLO-
un: 1n Gemeinschaft mıt der Kırche schen Kıirche durch seıne ständıigeRen alten Mannes der spanıschen Kır- Einmischung einen reaktionären Kurs
ausgetragen che, Kardınal Vıcente Enrique A auf un nehme der Bischotskonferenz
Da auch kirchenamtliche Stellen sıch YancON, der WI1€e der Madrıder Weıiıh- ihre Führungskompetenzen.ıschof Alberto Inıesta iıne feste KOo-
miıt dem Hınweıiıs auf hre Nıchtzu- I|umne 1n ıda Nueva hat 7u den Auch dıe Entlassung Lamets, 1St

nıcht NUur VO den ausgeschiedenenständıigkeıt Außerungen informieren- (ausbleibenden) Bischofsernennungender oder kommentlierender Art EeNL- Redakteuren hören, oll auf Betrei-un: den langen Vakanzen iın mehre- ben des UnNLiIUS erfolgt se1In. Lamethıelten, Stu  en sıch dıe spanıschen TeN spanıschen Diözesen schrıieb Ta
Medien In iıhren OmmMmMentaren auf selbst vermutetl, da{fß insbesondere die

rancon In der Ausgabe VO kto- Berichte über das Opus De1 (über des-dıie ın ıda Nueva un: der angesehe- ber 198 / „Sollte In der spanıschen
NC  i Tageszeıtung Pais abgedruckte Kırche keıne Priester 1mM Alter Z7WI1- SCMN Erhebung A0 Personalprälatur

ıda Nueva weltweıt als intor-Darstellung des abgesetzten Diırek- schen und Jahren geben, dıe tä-
LOTS und auf VO  S} inoftiziellen Stim- mıerte), das Verhältnis Vatıkan Or-hıg sınd, eın Bıstum leiten?“ In densgemeıinschaftften un VOT allem dıeHe  Z genährte Spekulationen. Lamet Anerkennung der schwıerigen Auft-
sıeht in seıner Ablösung der Theologıe der Befreiung INn Rom W1€e

yabe der Kandıdatenauswahl ın für 1ın Kreısen der Bischofskonterenz seltSelbstbeschränkung 1n der redaktıo- die spanısche Kırche nıcht leichten
nellen Arbeıt der etzten Jahre „auf Jahren Unmut CITEHT haben Auch die
en Existenzminiımum Freiheıit un Zeıiten wolle doch darauf hınweli-

SCI, da{ß der spanısche Klerus sıch - ständıge Kolumne des Madrıder Alt-
Respekt VOT der Wahrheıit“ eın sıche- erzbischofs habe der Zeitschrift den
PeEsS Anzeıichen für eın werändertes 1N- ver Gesundheıt erfreue un ‚über

herausragen intellıgente, Or-
Vorwurt eınes „Amterparallelismus“

nerkirchliches Klıma, 1n dem sıch eingetragen. Von kırchennahen Jour-tungsbewußte un der Lınıe des Kon- nalısten werden dıe Lateinamerıka-„Angst un Stillschweigen“ ausbreıte- zıls, W1€ der römische Papst
LE  3 Das Bemühen, kirchenpolitisch Berichterstattung, ber uch dıe

Themen nıcht interpretlert, verpflichtete Priester
heıikle AUSZUSPATCNH verfügt, dıe der Kırche un den Men- wen1g kämpferische innenpolıtısche
(dazu zählt Lamet dıe Eınsetzung e1- Linıe VO ıda Nueva, dıe ‚W arlr -

schen als ZuLE Hırten 1m Bischofsamt
NC päpstlichen Delegaten für den Je- dienen können“ nehmend Dıstanz Z Regierungspoli-
sultenorden, das Autftkommen VO tik hıelt, sıch ber nıcht betont antıso-
neokonservatıven Bewegungen un: Was ıda Nueva In den VErSANSCHNCNH zialıstiısch yab, als möglıche Gründe
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tür die Unzutriedenheit kirchenamtlıi- Journalisten VOIN Paitst der VO schreitende Säkularısıerung der (Ge-
cher Stellen ZYENANNL. Pressionen konservatıver Kreıse und sellschaft miıt den Begleiterscheinun-

des Nuntıus auf den Verlag PPC SC- SCH eines gyrassıerenden Konsumismus
sprochen hatte, mıt Goebbels; jener un: moralıscher Libertinage, über dıeDer Schock ber die „finstere Propagandaminister des kırchlichen Einflufß konsequentSäkularısıerung als Dritten Reıichs” habe überhaupt 1mM rückdrängende Regierungspolıtik.
spanıschen Journalısmus zahlreiche Dıie otfenbar erwünschte Kurskorrek-Hıntergrund Jünger. Auch seın Leıitartıkel ıIn der LUr be1l ıda Nueva yehört In diesen

Der NEUE Dırektor Guiillamön hat den Weihnachtsausgabe aßt VETIMUTEN,; gesamtkırchlichen Kontext. Di1e
Lesern ‚War Kontinultät zugesichert da{fß dıe Zeitschrift sıch IN Zukunft DG- diesem 7Zweck ergriffene Ma{fßnahme
(„Vıda Nueva wırd weıter das se1ın, ellschafts- und regierungskritischer einer Entlassung ohne Begründung
W as immer war  3 aber kündıgte artıkulieren wırd („Der Staat 1STt Z hatte allerdings ebensowen1g Stil WwW1€e
auch einıge Neuerungen neben Ee1- oröfßten Feind für den wiıirtschafrtli- der vorherige (erfolglose) Versuch,
ner besseren Aufmachung „eIn breite- chen un: soz1ıualen Aufstieg der Spa- den Jesuıtenorden eıner unauf-
res Informationsspektrum, das die nıer geworden; die Inhaber der politi- tfälligeren Auswechslung der Re-
kırchliche Wırklichkeit umfassender schen Macht haben moralısch un: daktionsspitze bewegen. In einem
darstellt“. Dıiıe Kirche, Gullamön polıtısch Schiftbruch erlıtten“). ıda Nueva gewıdmeten Leıitartıkel
In seinem EHSLEN Beıtrag In ıda Der Vorgang ıda Nueva mu{fß WIeS der Chefredakteur der katholi-
Nueva, Ast dıe freieste Institution der wohl auf eınem breiteren Hınter- schen Kulturzeitschrift 5 Cilervo“
Welt Sıe hält die Türen ständıg auf grund gesehen werden: dem Schock daraut hın, da{fß 1mM außerkirchlichen
für den, der eintreten oder S1E verlas- INn der spanıschen Kırchenführung Raum immer wıeder einmal vorkomme,
e  - ll68  Zeitgeschehen  für die Unzufriedenheit kirchenamtli-  Journalisten von El Pais, der von  schreitende Säkularisierung der Ge-  cher Stellen genannt.  Pressionen konservativer Kreise und  sellschaft mit den Begleiterscheinun-  des Nuntius auf den Verlag PPC ge-  gen eines grassierenden Konsumismus  sprochen hatte, mit Goebbels; jener  und moralischer Libertinage, über die  Der Schock über die  „finstere  Propagandaminister  des  kirchlichen Einfluß konsequent zu-  Säkularisierung als  Dritten Reichs“ habe überhaupt im  rückdrängende Regierungspolitik.  spanischen Journalismus zahlreiche  Die offenbar erwünschte Kurskorrek-  Hintergrund  Jünger. Auch sein Leitartikel in der  tur bei Vida Nueva gehört in diesen  Der neue Direktor Guillamön hat den  Weihnachtsausgabe  läßt  vermuten,  gesamtkirchlichen Kontext. Die zu  Lesern zwar Kontinuität zugesichert  daß die Zeitschrift sich in Zukunft ge-  diesem Zweck ergriffene Maßnahme  („Vida Nueva wird weiter das sein,  sellschafts- und regierungskritischer  einer Entlassung ohne Begründung  was es immer war“), aber er kündigte  artikulieren wird („Der Staat ist zum  hatte allerdings ebensowenig Stil wie  auch einige Neuerungen an: neben ei-  größten Feind für den wirtschaftli-  der vorherige (erfolglose) Versuch,  ner besseren Aufmachung „ein breite-  chen und sozialen Aufstieg der Spa-  den Jesuitenorden zu einer — unauf-  res Informationsspektrum, das die  nier geworden; die Inhaber der politi-  fälligeren — Auswechslung an der Re-  kirchliche Wirklichkeit umfassender  schen Macht haben moralisch und  daktionsspitze zu bewegen. In einem  darstellt“. Die Kirche, so Guillamön  politisch Schiffbruch erlitten“).  Vida Nueva gewidmeten Leitartikel  in seinem ersten Beitrag in Vida  Der Vorgang um Vida Nueva muß  wies der Chefredakteur der katholi-  Nueva, „ist die freieste Institution der  wohl auf einem breiteren Hinter-  schen Kulturzeitschrift „El Ciervo“  Welt. Sie hält die Türen ständig auf  grund gesehen werden: dem Schock  darauf hin, daß es im außerkirchlichen  für den, der eintreten oder sie verlas-  in der spanischen Kirchenführung  Raum immer wieder einmal vorkomme,  sen will ... Wer in ihr ist, wählt die  über den religiösen Substanzverlust in  daß ein Unternehmen auf Druck von  einzig mögliche Kirche, welche das  der Bevölkerung des „neuen Spanien“  außen einen personellen Wechsel vor-  Petrusamt repräsentiert.“ In einem  (vgl. HK 1986, 360f.), über die nach  nimmt: „Aber jeder weiß, daß so etwas  weiteren Artikel vergleicht er den  GB}  40 Jahren Stagnation rasant fort-  niıchtin Ordnungist.“  Zaghafte Ratlosigkeit im Gedenkjahr  Zur politischen und kirchlichen Situation in Österreich  In Österreich hat das Gedenkjahr 1988 in Erinnerung an  hang haben mußten. Die heute höchst befremdend  den „Anschluß“ vor 50 Jahren begonnen. Zahlreiche  klingenden Erklärungen der österreichischen Bischofs-  Fernsehsendungen und unzählige Zeitungsartikel erin-  konferenz und auch des seinerzeitigen sozialdemokrati-  nern an die Vorgänge im März 1938, als Österreich nach  schen Staatskanzlers Karl Renner zum „Anschluß“ sind  fünfjährigem Widerstand gegen den massiven Druck  nur' ın diesem Kontext zu erklären. Zweifellos fanden im  Adolf Hitlers von außen und gegen die gewalttätige ille-  Jahr 1938 die Träume von einem mächtigen Reich gerade  gale nationalsozialistische Bewegung im Inneren aufge-  bei den Österreichern, die ja erst zwanzig Jahre vorher  ben mußte. In der Erinnerung vieler sind die Bilder vom  das vertraute und bergende Dach der großen Donau-  Jubel auf dem Heldenplatz in Wien und in anderen öster-  monarchie verloren hatten, verbreitet Anklang, und das  reichischen Städten haften geblieben, die auf Weisung  nationalsozialistische Regime verstand es, diese Tenden-  von Propagandaminister Joseph Goebbels von erstklassi-  zen sehr verschiedenartiger Motivation nach Kräften zu  gen Fotografen und von Filmleuten der deutschen Wo-  nützen.  chenschau nach einem ausgeklügelten Regiekonzept auf-  genommen wurden und die bis heute als authentisches  Österreichs Katholiken in der NS-Zeit  und nicht bezweifeltes Dokument jener Tage gelten. In  diesem Sinn kann man von einem „späten Sieg Hitlers“  Trotzdem wäre es einseitig, jene vielen Österreicher au-  sprechen, wie der bekannte österreichische Journalist  ßer acht zu lassen, die der zweite Untergang Österreichs  Hugo Portisch zu diesem seltsamen Phänomen sagte.  innerhalb von 20 Jahren in die tiefste Verzweiflung  Nun ist es gewiß unbestreitbar, daß im März 1938 viele  stürzte, die sich ın ihren Familienkreis zurückzogen und  Österreicher den „Anschluß“ im Sinn ihrer . alten groß-  dort ın buchstäblichem Sinn um ihr verlorengegangenes  deutschen Hoffnungen begrüßten, die mit der nationalso-  Vaterland weinten oder die zu Tausenden schon bei den  zialistischen Ideologie zunächst gar keinen Zusammen-  ersten Verhaftungswellen in Gefängnisse und Konzen-Wer In ıhr ISt, wählt die über den relıg1ösen Substanzverlust In da{fß eın Unternehmen auf Druck VO

eEINZIE möglıche Kirche, welche das der Bevölkerung des „NCUCN Spanıen ” außen eınen personellen Wechsel VOT-
Petrusamt repräsentiert. ” In einem (vgl 1986, 560 E über dıe nach nımmt: „Aber jeder weıl5, da{fß
weıteren Artıkel vergleicht den Jahren Stagnatıon rasant fort- nıchtın Ordnungıst. ”

Zaghafte Ratlosigkeit 1mM Gedenkjahr
Zur polıtıschen un kırchlichen Sıtuation In Osterreich
In Osterreich hat das Gedenkjahr 71988 In Erinnerung hang haben mulfisten. Dıe heute höchst befremdend
den „Anschlufß“ VO Jahren begonnen. Zahlreiche klingenden Erklärungen der Öösterreichischen Bischofs-
Fernsehsendungen un unzählige Zeıtungsartıikel riın- konterenz un: auch des seınerzeıtıigen soz1aldemokrati-
CC dıe Vorgänge 1m März 1938, als Osterreich nach schen Staatskanzlers ar] Renner ZzUu „Anschlufß“ sınd
trünfjährigem Wıderstand den massıven Druck nur ın diesem Ontext erklären. Zweıtellos fanden 1m
Adolft Hıtlers VO aufßen un: dıe gewaltrtätige lle- Jahr 1938 dıe Iräume VO einem mächtigen Reıich gerade
gale natıonalsozıalistische Bewegung 1mM Inneren aufge- be] den ÖOsterreichern, dıe Ja TSL ZWanZzıg Jahre vorher
ben mulfßte. In der Erinnerung vieler sınd die Bılder N/(9)) das VELLKHAUNWE und bergende ach der großen Donau-
Jubel auf dem Heldenplatz In Wıen und In anderen Oster- monarchie verloren hatten, verbreıtet Anklang, und das
reichıschen Städten haften geblieben, die auf Weısung natıonalsozialistische Regıme verstand C diese Tenden-
VO Propagandamıinıster Joseph Goebbels VO erstklassı- ZCEM sehr verschiedenartiger Motiıvatıon nach Kräftten
SCH Fotograftfen und VO Filmleuten der eutschen Wo- nutzen.
chenschau nach einem ausgeklügelten Regiekonzept aut-
SC wurden un die bıs heute als authentisches Osterreichs Katholiken In der NS-Zeıtun nıcht bezweıteltes Dokument jener Tage velten. In
diıesem Inn kann INa  - VO einem „Spaten Sıeg Hıtlers TIrotzdem ware einselt1g, jene vielen Osterreicher
sprechen, WI1IE der bekannte Öösterreıichische Journalıst ßer acht lassen, dıe der zweıte Untergang Osterreichs
Hugo Portisch diesem seltsamen Phänomen e innerhalb VO A0 Jahren In die tiefste Verzweıflung
Nun 1ST Zew1l5 unbestreıtbar, da{fß 1mM März 19558 viele SUCUZEE: dıe sıch ıIn ihren Famıiılienkreis zurückzogen un
Osterreicher den „Anschlufß“ 1mM Sınn ihrer alten grofß- dort In buchstäblichem ınn ihr verlorengegangenes
deutschen Hoffnungen begrüßten, die mıt der natıonalso- Vaterland weınten oder dıe Tausenden schon be1 den
zialıstıschen Ideologie zunächst Sar keinen usammen- ersten Verhaftungswellen ın Gefängnisse un Konzen-


